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HoheFussball-ProminenzzuGast
LinaMagull, Captain des Frauenteams des FCBayernMünchen, undGeorgia Stanway, ebenfalls Spielerin beim
FCBayernMünchen undEuropameisterin 2022mit England, besuchten das InstitutMontana.

Lina Magull, Captain des Frau-
enteams des FC Bayern Mün-
chen, und Georgia Stanway,
ebenfalls SpielerinbeimFCBay-
ernMünchen und Europameis-
terin2022mitEngland, besuch-
ten am 13. März 2023 das Insti-
tutMontana. Sie habenmit den
Jugendlichen Themen rund um
den Fussball diskutiert, zusam-
men Fussball trainiert und ge-
spielt. Alle Schülerinnen und
Schüler imAlter von6bis 19 Jah-
ren durften dabei teilnehmen.
Einausserordentlich sportliches
Happening am Zugerberg. Die
beidenhochdotiertenundwelt-
bekannten Spielerinnen haben
natürlich auch begehrte Auto-
gramme gegeben.

«InEnglandatmen
wiralleFussball»
Die zwei Sportlerinnen haben
mit den Jugendlichen über die
Emotionengesprochen,welche
der Fussball auslöst.DieThese,
dass der Fussball die wohl be-
liebteste Sportart rund um den
Globus ist, begründet Georgia
Stanway mit der langen Tradi-
tion und mit der weltweit gros-
sen Liebe zum Fussball: «In
England atmen wir alle Fuss-
ball». Auch Nervosität gehöre
zum Spiel. Denn nur wer vor
einemSpielnervös sei, könneal-
les geben und sich auch um
kleinste Details auf dem Rasen
kümmern.

Mit dem Training für Ju-
gendliche wollen die beiden
Spitzensportlerinnen Barrieren

überwinden, ihrWissenvermit-
teln. Aber zugleich bekräftigen
sie, dass auch sie ihrerseits von
denKids lernen.Wichtig sei im-
mer das gemeinsame Erlebnis
und der Spass an der Sache.
Denn beide Spielerinnen sind
imBesitz einesTrainerdiploms.
DenSchülerinnenundSchülern
wollen sie primär Freude berei-
ten und aufzeigen, dass jeder

Mensch seinem Innerem, sei-
nemHerzen folgen soll.Gegen-
seitigeUnterstützung sei ihr ste-
tigerAntrieb,Höchstleistungen
zuerbringen.UndwennProble-
meauftauchen, soGeorgiaStan-
way, sei das Unterstützungs-
netzwerk essentiell: «Wenn du
spielst, dann spiel für das kleine
Kind,das indeinenSchuhenste-
ckenwollte».

Zum Thema Förderung des
Frauenfussballs meinen die
zwei Stars: «Die Geschwindig-
keit,mit der sichdie Situation in
unserer Sportart verbessert, ist
rasant. Wir müssen einfach zur
Hälfte dankbar sein und zur an-
deren Hälfte weiter vorankom-
men».

Frauenfussball erfährt grös-
sere Aufmerksamkeit und stär-

keren Zulauf. Wichtig ist, dass
die SportlehrerinnenundSport-
lehrer den Frauenfussball ver-
teidigen und fördern. «Und wir
Spielerinnenwollenundmüssen
den Fussball so spielen, dass er
noch populärer und globaler
wird».

Für das Institut Montana
Zugerberg: Paul Martin Padrutt

Georgia Stanway (links) und Lina Magull geben die begehrten Autogramme. Bild: Aline Kaspar

DieObmannschaft:Walter Bucher, HugoKeiser, Silvia Künzli, Markus
Burch, Werner Betschart (v.l.). Bild: PD

DerBranchenverband
informiertüberseineArbeit
Alters- und Pflegezentren übernehmenwichtige Aufgaben. Curaviva
Zug informierte an einer Veranstaltung imChlösterli in Unterägeri.

«Langzeitinstitutionen sterben
nie aus.» Das sagt Diana Brand
im neuen Imagefilm von Cura-
viva Zug. Curaviva Zug ist der
Branchenverband der Dienst-
leister für Menschen im Alter.
Ihm gehören alle Institutionen
im Bereich der stationären
Langzeitpflege im Kanton Zug
an. Die Präsidentin ergänzt:
«Weil wir alle immer älter wer-
den, wird es diese Institutionen
auch immer brauchen»

NichtnurBetagteundderen
Angehörige profitieren von den
Pflegeinstitutionenalsmoderne
Dienstleister, sonderndieganze
Gesellschaft. Zur Informations-
veranstaltungAnfangMärzwa-
ren neben den Trägerschaften
und Institutionsleitungen des-
halbauchdieSozialvorsteherin-
nenundSozialvorsteherderGe-
meinden sowie interessierte
Mitglieder desKantonsrats ein-
geladen.

Im Kanton Zug werden die
Pensions-, Betreuungs- und
Pflegetaxen für die Bewohnen-
den mit dem sogenannten Tax-
tool berechnet. Paul Müller, im
Curaviva-Vorstand für das Res-
sort Finanzen zuständig und

Leiter desChlösterlis, erklärt in
seiner Präsentation die Eigen-
heiten der Berechnung: «Es ist
wichtig, dasseine Institutionder
Langzeitpflege auch langfristig
betriebenwerdenkann.Deshalb
berücksichtigt das Taxtool die
Vollkosten.»

Aber nur wenn auch genü-
gend Personal zur Verfügung
steht, könnenMenschen imho-
hen Alter gepflegt und versorgt
werden. Felix Reichmuth ist im
Vorstand fürdasThemaBildung
verantwortlichund leitet dasAl-
terszentrum Dreilinden in Rot-
kreuz. Er sagt: «Wir machen
heute schon sehr viel, damitwir
den Berufsnachwuchs sichern
können.Dazugehört auch, dass
wir überregional organisiert
sind und gemeinsam Berufs-
marketing betreiben.» Umdies
zu verdeutlichen, weist er auf
drei Kampagnen hin: eine für
die«Langzeithelden»und zwei
für Personen, die wieder bzw.
quer in den Pflegeberuf einstei-
genmöchten.

Schliesslich geht Roman
Della Rossa, Curaviva-Vor-
standsmitglied und Heimleiter
desSeniorenzentrumsMülimatt

inOberwil, aufdieweiterenHe-
rausforderungeneinerLangzeit-
institution ein. «Was es unbe-
dingt braucht, ist eine durch-
dachte Strategie, die auf allen
Ebenen mitgetragen wird.»
Und:«UnsereHauptaufgabe ist
es, betagteMenschenzupflegen
und zu betreuen. Wir müssen
aber auch jenen Sorge tragen,
die in der Langzeitpflege arbei-
ten – und dabei einen hervorra-
genden Jobmachen.»

Als zuletzt Esther Britschgi
das Wort ergreift, zeigt sie sich
beeindruckt. Als Stiftungsrats-
präsidentin der Chamer Stif-
tungWohnen im Alter habe ihr
die Veranstaltung gezeigt, wie
wichtig dieArbeit vonCuraviva
Zug sei. Und sie stellt weiter
fest: «Trägerschaften müssen
bereit sein, sich auf die vielfäl-
tigenHerausforderungen einer
Pflegeinstitution einzulassen.
Wir stehen in der Verantwor-
tung, auchgegenüber jenen, die
die Institutionen operativ füh-
ren und dabei ausgezeichnete
Arbeit leisten».

Für Curaviva Zug:
Roman Della Rossa
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ZugerKantonale
SchwingerVeteranentagung

ObmannMarkusBurchbegrüss-
te 70 Personen zur Versamm-
lung der Zuger Kantonalen
Schwingerveteranen im Chlös-
terli inUnterägeri.NachderBe-
grüssung und Bestimmung des
StimmenzählerswurdedasPro-
tokoll genehmigt. Unter dem
Traktandum vier wurden die
Jahresberichte verlesen. Ein
Highlight war der Veteranen-
ausflug, der dank dem Zustupf
vomESAF inZug, vomGlarner-
land bis ins Bündnerland zu
einem Veteranenkollegen führ-
te. Kassier Werner Betschart
musste in der Jahresrechnung
ein Defizit verlesen und warb
dafür, dass der Mitgliederbei-
trag gerne aufgerundet werden
könne. Bei den Mutationen
durften sechs Neumitglieder
aufgenommenwerden.Vonvier
Veteranen musste man für im-
mer Abschied nehmen. Unter

demTraktandumWahlen durf-
te ein neuer Beisitzer gewählt
werden. Nach acht Jahren tritt
Hugo Keiser zurück. Als sein
Nachfolger wurde Walter Bu-
cher gewählt. Die anderen Mit-
gliederderObmannschaft stell-
ten sich für zwei weitere Jahre
zur Verfügung. Neuer Rech-
nungsrevisorwird Peter Kathri-
ner. Bei den Ehrungen wurden
acht Mitglieder der Jahrgänge
1942/43 zu Ehrenveteranen er-
nannt. Ebenfalls ein Präsent er-
hielten die drei ältesten Ta-
gungsteilnehmer,diePressever-
treterinunddieKameradenvon
der Obmannschaft. Im An-
schluss durften alleTeilnehmer
ein Nachtessen geniessen und
es gab interessanteGespräche.

Für die kantonale Schwinger
Veteranenvereinigung:
Tamara Züger


